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e. Majeſtät der König heute Morgen um die ge⸗ 
iich Zeit ſich, zum täglichen Vortrag nach Ihrem 
Arbeitszimmer begeben wollten, gleiteten Höͤchſtdieſelben 
auf der dahin fü,renden kleinen Treppe aus, und fielen 


fo unglücklich hinab, daß das rechte Bein N unter 
g linke g d ein einfacher Bruch beider Knochen 
des linke ſchot und eine Handbreit uͤber 


des rechten Unterſchenkels, etwa 


dchel, erfolgte. Kurze Zeit darauf erſchien der 
Gen. -St. Arzt Dr. Wiebel, der die Verletzung ſogleich 
erkannte und die erforderlichen Mittel anwandte. 


Geh. R. Hufeland und alle 3 Aerzte verfaßten, zur Be⸗ 
f Publikums, den nachfolgenden 
ruhigung des Pu Erſten e — — f 
g jeftät der König haben heute Morgen, als 
Sr een ie gewohnlich, zur Wahrnehmung der 
15 7 Geſchaͤfte, eine Treppe, die zu dem Arbeits- 
agli 5 führt, hinabſtiegen, einen Fall gethan, durch 
0 an ein Bruch beider Knochen des rechten Unter⸗ 
we gels erfolgt i „Das Befinden iſt den Umftänden 
ſchenke Fen und völlig beruhigend. Berlin, den 14. De- 
gangber 1826. Zufeland. wiebel. v. Gräfe. 
= heute Abend um 65 Uhr hat fich nichts zugetra⸗ 
en, was die g 5 S ) 
— deſten verändern konnte. Se. Majeſtaͤt 
Tab ehe mug aß Sir, m de: chen Br 
weite Bericht wird jede Beſorgniß entfernen. 
folgende zweite Zweiter ee 5 5 
finden Sr. ſeſtaͤt hat ſich ſeit heute 
Ache Weſenliher berändett, außer daß dieſen 
5 nd ein unter den obwaltenden Umſtaͤnden gewoͤhnli⸗ 
ches, aber ſehr mäßiges icer eingefteten if. Den 14. 
y bends halb 7 Uhr. 8 
Desanbet ey Sufeland. Wiebel. v. Gräfe. 


Paris, vom 5. December. 
Ein außerordentlicher Courier, der am 26. v. M. von 
Madrid abgegangen und Sonnabend hier angekommen 


was 
ſpaͤter kamen der Gen. ⸗St.⸗Arzt v. Gräfe, fo wie der 


am Schluß ausgeſprochene guͤnſtige An⸗ 


* P . — —— 


iſt, ſcheint Depeſchn überbracht zu haben, wor us her⸗ 
vorgeht, daß Spanin über die Bewegung der 92 0 
ten Portugieſen jer Genugthuung darbiete, und ſolche 
Maaßregeln nehma wolle, daß wenn fie gusgefü 
würden, ein Berjug der Art, wie er jetzt ſtattgehabt, 
fernerhin durchaus unmöglich fein ſolle. f 
Pais, vom 6. December. 
Vor dem Einfal des Marg. v. Chaves war 
dem Engl. Geſandten Hrn. Lamb und dem Span. Mi⸗ 
niſter Herrn * folgende Uebereinkunft getroffen 
worden: Art. 1. Die Waffen der Portugieſiſchen Ueber⸗ 
laufer ſollen an Portug. Commiſſarien aus Liſſabon ab⸗ 
gegeben, und die General⸗Capitaine der Spaniſchen Pro⸗ 
vinzen wegen der Vollziehung dieſer Surücgabe, ſo wie 
110 0 175 7 Det A nen en verantwortlich ge⸗ 
cht werden, welche man ihnen gegebe j 
von Einfall in Portugall zu verhallen % Ber Art 


zwiſchen 


ö 2. Der Mar 
v Chaves und der Visconde v. Canellas 5 
züglich Spanien verlaſſen. 3. Die 1 en 


ſollen von ihren Officieren N 2 45 Sie 
ne an Unteroffictere und Soldaten, ſollen ins In⸗ 
nere von Spanien zurückkommen, in kleine Depots ab⸗ 
etheilt, von Span. Offeieren commandirt, und in ge⸗ 
öriger Entfernung von einander verlegt werden. 

Nach dem J. des Debats am 26. Novem⸗ 
ber Morgens geweſen fern, als Hr. Sali rn. Lamb 
n e als Refultat der Berathun⸗ 

g { wie des Mini en; 
allein zu eben derſelben Zei 5 A de 


driegs J dem 
Ober⸗Kriegsrath den Befchl { U 
richt über die ſchleun b and der fürgenten tft Be⸗ 


j : igſten und würkſamſten Mittel e . 
zureichen, wie 30,000 Mann Truppen aus uheben A 
möchten; auch erhielten die Gubaltern-Dffieiene der 
vopal. Freiwilligen in Madrid den geheimen Befehl, die 
Soldaten auf eine Expedition vorzubereiten, welche die 
Umſtaͤnde mehr als wahrſcheinlich machten. 

Ein Schreiben aus Granada vom 17. Nov. im Dra⸗ 
peau blane aͤußert bange Beſorgniſſe vor neuen Landun⸗ 
gen bewaffneter Conſtikutionellen aus Gibraltar an den 


7 


* 


mer ſein muͤſſen, da jetzt dem apoſtoliſchen Stuh 
ſelbſt, von Boshaften ein chli a] erklaͤrt 
mögen fie ſich alſo hauptſaͤchlich bereit zeigen, 


Suͤdkuͤſten Spaniens. Schon habe ein in der groͤßten 
Eile aus Motril angekommener Courier die Nachricht 
ebracht, daß 200 in der Gegend gelandet und in die 
Gebirge von Marbella gezogen ſeien, wogegen Suecurs 
aus Granaka und Malagg verlangt werde und habe der 
Commandant von Motril feine wenigen Soldaten mit 
den royal. Freiwilligen, die ſo git hatten ſeyn wollen, 
es zu thun, vereinigt und ſei den Rebellen nachgezogen. 
Briefe aus Conſtantinopel ſprechen von einem Fetwa, 
wodurch der Sultan dem Ibrahim Paſcha befohlen habe, 
mit feinen Truppen aus Morea nach Egypten zuküͤckzukeh⸗ 
ren; nur einige Offtciere derſelben ollten nach Conſtan⸗ 
tinopel unter die neuen Milizen konmen. Dieſer Be⸗ 
fehl ſey Folge häufiger Conferenzen ret den Franz. 
und Engl. Diplomaten, Hrn. v. Minciaki und dem 
a über" einen Waffenſtillmnd in Griechenland 
geweſen. ; 5 


? Rom, vom 30. Nobenber. 

In einem Schreiben aus Syrg heißt es, daß die 
Mannſchaft der Griechiſchen  Eorfwenbrigg, die (wie 
wir fruͤherhin gemeldet hatten) von ener Koͤnigl. Franz. 
Kriegsbrigg in den Gewaͤſſern von Gramanien aufge⸗ 

bracht worden war, von einem Krigsgericht, das auf 
der Inſel Milo gehalten wurde, zu zuanzigiaͤhriger Ga⸗ 
leerenſtrafe verurtheilt worden if. dem Capitain und 
feinem Seeretair iſt eine noch. harter Strafe zuerkannt 
worden. Saͤmmtliche Verurtheilte wren in Folge deſ⸗ 
fen am Bord eines Franz. Schicfes inch Toulon abge⸗ 
ſchickt worden. 5 x - 

Am 13. November war beinahe die zanze Einwohner⸗ 
f aft von Livorno auf der Schifswert, um ein Kriegs⸗ 

ſchiff von 64 Kanonen, das für. Rechnung des Paſcha 
von Egypten dort 
ſehen, da es ſehr fe 


— 75 wurde, vom Stapel laſſen zu 

baut werden. Majeſtäͤtiſch glitt die ungeheure Maſchine 
in den Hafen, wo ſie ſogleich von den gemachten Schutz⸗ 
mauern aufgehalten wurde, ohne den geringſten Scha⸗ 
den zu nehmen. Die Freude uͤber den fo gluͤcklichen 
Erfolg zog dem Baumeiſter eine plötzliche Ohnmacht zu. 
Er bat durch dieſen Bau ſein Gluͤck gemacht. Abends 
wurde ihm im Theater ein dreimaliges Bravo gebracht. 


FREIEN Rom, vom I. December. 
Zwei Piemonteſiſche Prieſter, Pis Bruno Lanterk und 
Joh. Reyngudi, waren ſeit einigen Jahren beſonders 
demühet, die geiſtlichen Anſtalten und die Zahl der Recht⸗ 
glaͤubigen Ay vermehren. Lanteri zam endlich mit einem 
‚andern Prieſter, Namens Joſeph Logger, nach Rom, und 
bat um die Betätigung der von ihm unter dem Na⸗ 
men „der Brüder der gottſeligen Jungfrau Maria“ ge⸗ 
ſtifteten Congregation, welche die vier Geluͤbde der 
Keuſchbeit, der Armuth, des Gehorſams und der Be⸗ 
rrlichkeit als a gufſtellt, und den heiligen 
etrus als beſondern Schutzheiligen anerkennt. Ein 
bill. Breve vom 1. September d. J., das vom Kar⸗ 


dinal Albani mitunterzeichnet iſt, ertheilt der neuen Con⸗ 
regation die nachgeſuchte Beſtaͤtigung, und ‚erklärt die 
fter und ihre Mitverbundenen abſolvirt von jeder 


eiſtlichen Strafe, Excommunication sc., wenn fie deren 
chuldig geworden. „Die Abſicht der Gruͤnder, heißt es 
dem gyähflichen Schreiben, hat uns um fo 1 

„ . 


iſt » 


* 


ten iſt, daß dort ſo große Schiffe ge⸗ 


durch geiſtliche Uebungen, öffentlich ſowohl als vrivatim, 
an der Reformation der d ker zu arbeiten, de 
von dem heiligen Ignatius (Stifter der Jeſulten) vol 
geſchlagenen und von unſerm Vorfahren Paul III. er 
nehmigten Weiſe; mögen fie ferner der Suͤndfluth 
ſchlechten Buͤcher entgegenarbeiten ꝛc.“ 


Madrid, vom 26. November. > 
Das Miniſterium hat Befehl gegeben, den Einfall 
welchen die Portugieſiſchen Emigranten vorhaben, ie 
verhindern; zwar kamen dieſe Befehle, oder vielmehr di 
Ausführung derſelben, etwas zu ſpaͤt, allein man bat 
doch eines der vier Rebellenkorbs, die 600 Mann unde 
Mageſſe, eingeholt, entwaffnet und zuruückzugehen ge⸗ 
zwungen. Im Staatsrathe iſt in Folge dieſer Ereigniſſe 
und der energiſchen Noten des Engliſchen Geſandten, 
beſchloſſen worden, daß die Waffen der Portugieſſſch 
eme unverzuͤglich an die aus Portugall geſchickt 
ommiſſarien ausgeliefert und die Statthalter der Pre, 
vinzen fuͤr die Befolgung dieſes Befehls verantwortlich 
gemacht werden ſollen. Der Markis Chaves und d 
Visconde Canellas (Amaranthe und Silveira, Ohe 
und Neffe) ſollen Spanien verlaſſen; die Portugieſiſch 
Offieiere follen von ihren Soldaten entfernt, und let 
tere in angemeſſener Ferne von der Graͤnze vereinzel 


werden. 


Madrid, vom 28. November. 
Am 17. ward im Staatsrath die Frage: ob wir Por“ 
tugall den Krieg erklaͤren ſollen? verneint. 4 


Olivenza, vom 16. November. 
Der Marquis von Chaves hat unterm 29. v. M. fol 
gende Proklamation on ; 
rar? e Noyalſſten! Es naht der Tag, der euern 
Ruhm bervorſtrahlen ſehen wird und eure Wohlfahm 
ſichern ſoll. Euer durch die Dazwiſchenkunft baren“ 
wuͤrdiger Emiſſarien gefaͤhrdetes Schickſal iſt endlich 
ſchieden. Sie ſtellten euer großmüthiges Unternehmen 
als eine Empörung dar; doch Europa kennt jetzt del 
wahrhaften Geiſt unſrer 8 es weiß, daß das 
Kaiſerthum Braſilien mit Portugalls Thron unverein 
bar iſt; weiß, daß die von verrätheriſchen Rathgeber“ 
dictirte, conſtitutſonelle Cbarte, welche zum Zweck hal) 
republikaniſche Grundſaͤtze unter uns zu verbreiten, 
Maj. dem Kaiſer Don Pedro gewaltſamer Weiſe abge 
nöthigt worden iſt. Niemals hat es feinem Königliche 
Willen einfallen konnen, einem Staate Geſetze zu geben 
auf den er ſich ſelbſt, zu den Lebzeiten Don Johann 
VI. aller feiner Rechte begeben hatte. Ja, loyale dnl. 
tugieſen, edle Vertheidiger der Religion und Legitim 
tät, ihr werdet den Traditionen eurer glorwuͤrdi 
Ahnen folgen; euer Ruhm wird dem der gerühmteſten 
Helden gleichkommen, denſelben vielleicht gar uͤbertreffen 
Nichts erſchuͤttre euern Entſchluß! Die Anarchisten Br 
ben. darauf hingedeutet, der beſte der Koͤnige habe Bereit 
gegeben euch zu entwaffnen und gefangen nach Portugen 
u bringen; weiſet dergleichen Verlaͤümdungen zu 0. 
ein, ihr werdet nicht entwaffnet werden, vielmehr mit 
dem Schwerdt in der einen, mit dem 1 in der 
andern Hand ausziehen, den Berräthern Krieg, den — 
freuen, Frieden zu bringen. Dies verſichere i euch ber 
ihr muͤßt mir glauben — mir, der euch nie che er 
euch ſtets auf dem Pfade der Ehre und der aim 2 
ch habe von dem König Ferdinand VII. ein reiben * 


7 


balten, wodurch er je für die Wohlfahrt 
unſre Wuͤnſche für 
des Spaniſchend ee ie fun und den Eid 
genehmigt, den wir geleiſ „um die Rechte unſers a 
amen und vielgeliebten Sonverains und 1 5 
Miguel J. zu vertheidigen. Berubigt euch alſo und eg 
Pant mir: ich ſchwöre, nicht eher zu ruhen, bis ö dleſer 
Lich zu euern Familien zurnckgekebrt ſeyd, un ane 
09 wird nicht mehr lange ausbleiben. Laßt un Be 
und den Beſchuͤtzer, Ri ga ; den 8 — 2 
unaufhörlich im Grunde unſe a 7 — 
en: Es le eilige Religion! Es lebe Do 
Binand vfl cee fuser Lpirbner ‚König und Herr 
on Miguel I.] Tod den Freimaurern! 


and EEE hen Sefephnche einveichen fallen. Der 


m Kammer wurde über das vorgeſchlagene Geſetz, 


ae der gegenwaͤrtigen Un⸗ 
ul Debatien über die 


angipeigen, daß er zwar von ſei⸗ 
ner Expedition nach 2 7 ten zurückgekehrt, aber etwas 
1 indeR, ſobald 


daß diser Antrag durchaus unzulaßig ſey. 


dur 
laßt ſeyn, 
. 


8 Ard Sraunſchweig angeſehen wurde, deſſen Bevoͤllerun 


i Is Angriffsmiftel wichtig; 
des er ats ein Dertbeidignngsmiti 1 r. 
haltung einer Winter Communication mit Canada. In 
welcher Lage die Unterhandlungen über dieſen Punkt ſich 


kene 1 
auf een 


ondon, vom 3. December. 

ueber m geht die Nachricht ein, daß Bolivar 
den 16. Auguſt von Lima nach Columbien abreiſen 
wollte. Seine Abreiſe war durch eine Verſchwdörung 
verzögert worden, welche die Generäle Correa, Alvarado 


in Callao durch Columbiſche Mannſchaft erſetzt. 1 


und Nicocheg angezettelt batten. Swoͤlf feiner vornehm⸗ 
ſten Oele el Boltrar haben arretiren laſſen. Es 
wird hinzugefügt, daß cuf feinen Befehl alle Kaufleute 

aus Buenos⸗Ayres binnen 14 Tagen Lima haͤtten raͤu⸗ 
men muͤſſen. Auch habe er dis Peruaniſche Beſa ung 
eber 
dieſe Ereigniſſe herrſcht noch ein Dunkel, das weiterer 
Aufhellung bedarf. ; 


ar 0 8 h 1 Fan 
m 1. angekommene Depeſchen aus Cape Coaſt Caſtle 
geben ſehr ausführliche Details uͤber die Schlacht ie 
en Aſchantihs, von denen mehrere Haͤuptlinge waͤhrend 
der Schlacht und gls ſie ſahen, daß fi { 


A \ ie den Sieg nicht 
erringen würden, ſich aus Verzweiffung in die Luft ge⸗ 
ſprengt haben folten. 1 14155 


\ „Es war ein ſehr glücklicher um⸗ 
ſtand, daß die Aſchantihs gerade an dem e 
denn es herrſchte fo große Uneinigkeit unter unfern Alli⸗ 
ivten, daß fie nicht Stand gehalten haben würden, wäre 
die Schlacht einige Zeit aufgeſchoben worden. Die Kd⸗ 
nigin von Akim wird folgendermaßen beſchrieben⸗ Sie 
iſt 6 Fuß 3 Zoll groß, hat in ibren Geſichtszuͤgen ein 
beinahe kindliches Anſehen und eine ſehr fanfte Stimme. 
Sie verſteht vortrefflich, um Munition und gebranntes. 
Waſſer zu betteln. Kurz vor dem Angriff paſſirte fie 
die Linie, ein ſchweres Halsgeſchmeide von bleiernen 
Kugeln tragend, und in der Hand einen Saͤbel mit gol⸗ 
denem Griff ſchwenkend. Man ſah fie nachher im ſtaͤrk⸗ 
ſten Feuer. Zu einigen Europäern, die fie am Tage zu⸗ 

vor ſaben, ſagte ſie: Oſay hat mich aus meinem Lande 

5 1 el 5 mich 5 ‚Schwach bielt, aber wenn 

glei Frauenzimmer bin, fo beſitze i 

Herz eines Mannes. „ß beſtke ich doch das 

In der Stadt Athlone Irland) 
bitterung zwiſchen Katholiken und Proteſtanten, daß die 


i j Connell in Cl 

wegen eines ähnlichen Dergehens, in Asche 0 ontetallon, 

guͤnſtig. Der hole Ei 26. Suik 
de e Ein 

vu der Finanzzuſtand der gebornen 

mer, 


dauert fort, 
chlim⸗ 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 30. November. 
Von 21. October dis zum 16. November, b 
als 10000 eifrige Mahomedaner in Ser Hauptſtadt hin⸗ 
gerichtet worden, und der Schrecken it 0 
Be Sultan bei ne feiner den ge i 
ur von ſeiner Pallaſt⸗Begleltung und 
Toypſchi's e war. Ahrend woch allen beten 
blutigen Kataſtrophen Vieſe glauben, der Sultan werde 
das Ziel feiner, Bemühungen auf fo blutigem Wege er⸗ 
reichen, fangen ſelbſt die Franken in Pera an zu glau⸗ 


ben, daß er dem Schieffal_Scelim’s, wenn auch ſpaͤter 
nicht entgehen werde. — Der Diwan befchäftiget fi 
mit den Engl. die Griechen betreffenden Propoſitionen 
Hrn. Stratford Cannings. — Der Reis Effendi hat 
neulich officiell erklart, die Pforte werde nie mehr einem 
Griechen ein oͤffentliches Amt zur Verwaltung uͤberge⸗ 
ben, und ſtebe deshalb im Begriffe, ein Tuͤrkiſch⸗Fraͤn⸗ 
kiſches Inſtitut zu errichten, in welchem Tuͤrkiſche Kna⸗ 
ben Europaͤiſche Sprachen erlernen ſollten, um nach 
Art der Oeſterreichiſchen oriental. Akademie, die hierbei 
1 Muſter dient, Dolmetſcher und Staatsbeamte zu 
ilden. — Der Capudan⸗Paſcha ſcheint mitten im Win⸗ 
. neuen Verſuch gegen Samos machen zu 
wollen. 
Der Spectateur oriental vom 27. October berichtet 
aus Conſtantinopel vom 20., daß am 17. deſſelben Mo⸗ 
nats der Sultan mit feinem Sohne, dem muthmaßli⸗ 
chen Thronerben, ausgegangen, und dies das erſte Mal 
ſch wo ein Sultan Öffentlich mit feinem Sohne er⸗ 
chien. Bisher hätten ſich die Janitſcharen einem jeden 
Verſuche der Art widerſetzt, ſo daß der Prinz niemals 
die Beduͤrfniſſe der Nation einſehen, ihre Beschwerden 
‚anhören, und die wahre Macht des Souvergins kennen 
lernen konne, die ſich auf die Meinung des Volks flühe, 
— In Beziehung auf die neuerlich entdeckte Verſchwo⸗ 
rung heißt es, daß ſich mehrere Tauſend Janitſcharen, 
rößtentheils ſolche, welche bei der Aufldſung dieſes 
Corps aus der Hauptſtadt verbannt worden, zu Ismith, 
an der Kuͤſte von Aſien, am Ende des kleinen Meerbu⸗ 
ſens, an deſſen Eingang die Prinzen-Inſel liegt, empört, 
den Paſcha und alle Behörden der Stadt ermordet haͤt⸗ 
ten, und nach deren Zerflörung gegen andere Orte aus- 
ezogen wären. Ihre piitverfhtoerne in der Stadt 
eien von der Polizei ergriſſen worden, und bereits haͤt⸗ 
ten viele Hinrichtungen Statt gehabt. Von der Haupt⸗ 
adt aus ſeien mehrere Schiffe mit Bewaffneten nach 
mith gegen die Empoͤrer abgefegelt. — Der General 
ering, Schwager des Grafen Guilleminot, war mit 
rn. Huder, Adiu “anten des Grafen, und Hrn. Miaut, 
der bei dieſer Geſandtſchaft angeſtellt iſt, um die Mitte 
Oectobers in Smyrna angekommen. Wie man glaubt, 
werden dieſe Herren nach Alexandrien geben, und von 
da eine Excurſion in das Innere Egyptens machen. Der 
Graf de la Borde war am 18. October in Homa, und 
wandte 1 Demsly bei dem alten Laodicaa, um 
dieſe alten, bei den Quellen des Maͤander belegenen 
Städte wieder aufzuſuchen. Die ganze Karavane be⸗ 
fand ſich wohl, und war ſehr zufrieden mit der Auf⸗ 
nahme, die ihr allenthalben zu Theil wurde. 


Buchareſt, vom 11. November. 

Nach Privatbriefen aus Conſtantinopel vom 3. No⸗ 
vember wollte man dort wiſſen, daß die Pforte die von 
Hrn. Stratford Canning zu Gunſten der Griechen ge⸗ 
machten Vorſchlaͤge ebenfalls annehmen werde. Wen 


ns ſchien man in Pera dieſes Reſultat in Betracht . 


der jetzigen Lage der Pforte zu erwarten. Von dem Zu⸗ 


ſtande der Hauptſtadt wird in dieſen Briefen nichts ge⸗ 
meldet. 


Aus Alexandrien, vom 27. September. 
„Der Öffentliche. Geſundheitszuſtand iſt an bier 
als im übrigen Egypten günſtig, und es iſt 
mindeſte Anzeichen der Peſt vorhanden. — Am Löten 


September traf der Vieckdnig von Cairo hier ein; noch 


derſelbe hatte fich im Dorfe Nighile einige Zeit aufg 
halten, um die Arbeiten Behufs der Anlegung ac 
neuen Canals in Augenfchein zu nehmen, und ſich # 
. Zeit mit den Chefs der Papen von Nieden 
gypten, welche zu dieſem Ende dahin entboten worden 
marc, I befprechen. — Mobamed Ali Paſcha bat I, 
genwaͤrtig fein Hauptaugenmerk auf ſeine Kiicgsmakl 
gerichtet, die er nach dem Framzöftichen Syſtem einri 
ten will. Der Genera-Major Osman⸗Bri⸗Nurredin, 
zu dieſem Behufe mit der Ueberſetzung der Franzdſiſ N 
Marine⸗Reglements und Statuten ins Türkiſche 9%. 
ſchaͤftiget. Der Vicekoͤnig beſucht uͤberdieß vagsägliet 
bald dieſes bald jenes der Schiffe ſeiner Flotte, won 
den nautifch-militatrifchen Uebungen beiwohnt, die M 
Bord derſelben vorgenommen werden. Durch dieſe 75 
ausgeſetzte Aufmerkſamkeit iſt er in den Stand geſt 
worden, viele Mißbräuche kennen zu lernen, die ſich 1% 
wohl unter der gemeinen Mannſchaft als unter den 
Officiercorps eingeſchlichen batten, in Folge deren kü 
lich fuͤnf Staabsofficiere abgeſetzt worden ſind. — In d 
letztverfloſſenen Tagen wurden hier 28 Sttomaniſche 
und 22 Europdifche Schiffe gemielhet, um den auf Ca 
dia und in Moreg beftüdlichen Egyptiſchen Tru 
Kriegs- und Lebensmittel zuzufuͤhren. Dieſes aus 
Schiffen beſtehende Convoi wird, unter Escorte der Flotte“ 
egen die Hälfte des naͤchſten Monats unter Segel I 
en. — Wir haben bereits ſeit einiger Zeit keine Nach 
richten von Belang aus Moreg erhalten, und zwar hh 
der Urſache, weil wenig Schiffe von dort bier ang, 
kommen find. — Der Vieekönig hat aus Nubien u 
lebendiges Nilpferd, das er dem Großherrn zum or 
ſchenk ſenden will, und einen großen Elcyhanten erh 
ten, der als Erwiederung der Geſchenke, welche, | 


Vieckdnig im vorigen Jahre von dem Turiner 65 


u bat, Se. Tardiniſche Majeſt 
Sure 5 7 ſche Maichät zum 


Vermiſchte Nachrichten. 


1 vom 10. November. 
7 


ang 
„ 
stick 


it | 
Beamter des Mufeumg, Hr. Giuf E a 
er des Muſeums, Hr. Giuſ. Campo e ’ 
lich ausgegrabenen Gegenftände von der Erbe, 5 425 


* 


i erer 
diefer Flaschen einen dunklen Bodenſap, und bei nah, 
Unterfuchem, fand er mit Erſtaunen, daß fie Bee 
enthielten, die noch ganz in ihrem Fance Su .d 
alten waren und in einer andern cih — — 5 
ne Sauce, dem Anſchein nach von Sc . 5 
wurde hiervon fogleich dem Miniſter des K S2 ehnto 
und Sr. Maj. dem König Anzeige A n — — 
befahl daß dieſe Subfanzen chemiſch Interface wuerde 
ſollten, daß der Ueberreit in gläfernen a 5 di. Abr 
wohlyperſchloſſenen Röhren aufbewahrt, unt 383 
en Oliven und die noch nicht vollig — 1 
anz in den ausgegrabenen Flaſchen blei t — 
welchen aber fo viel als moglich die Lu 3 
werden follte,, hamit der Beweis, Diefer mumt 
Entderfung auch der Nachkommenſchaft ve 2 5 
Folgendes iſt, nach einer Ueberſicht vom = ab: 
der dentalige währe Beſtaud des Brittiſchen hohen ; 
Sechs Prinzen a Gebluͤte. 5 
i vereinigte 5 N 
Wee Schottiſche: Seiänbifge: Im NT: 
Herzoge . 18 8 


5 32 
Marauis. 17 3 1 211 
Grafen 99 38 53 78 
Discount. 22 3 75 232 
Barone 135 ir 4 16 
. 8 596 5 
Im Ganzen 300 78 218 


IR an von dieſen 596 die Schottiſchen und Ir⸗ 
Ländifchen Adelichen abzieht, welche unter den Adelichen 
des Königreichs mitbegriffen, und Pairs ron N ee 

en find, nämlich 83, ſo betraͤgt im Ganzen die ach 
en 

e reifen, noch 513. D 8 de⸗ 
— . b Bor. 1 us 6 Prinzen vom Geblüte, 
aus 293 Adelichen des vereinigten Königreichs ; (die 9 
weiblichen Pairs find darunter nicht begriffen, aber ſie 
können ihr Pairsrecht auf ihre Söhne übertragen, und 

lsdann werden dieſe zur Pairſchaft zugelaffen): aus 16 

Se ttifchen Pairs, die von den adelichen Schottiſchen 
En r jedes neue Parlament erwählt oder wieder er⸗ 

nie ee 23 Irländiſchen Pairs, welche von den 
wählt Io Pairs Irlands ernannt werden: (die Irlandi⸗ 
. haden das Recht, 28 Pgirs zu ernennen; 
7 2 den 28 Ernannten befinden ſich drei, die ſchon 
aber Rechredoegen Pairs waren, ſo daß der lebenslang. 
von Re irs nur 25 find;) aus 20 geiſtlichen Pairs von 
lichen ent 2 Erzbiſchoͤfen und 24 Biſchdfen, 4 
Engler chen geiſtlichen Pairs, welche alljährlich durch 4 
Ir 9 10750 Kollegen abgelöſt werden. Gewihnlich 
. Ganzen in der Pairskammer 370 Mitglieder. 
ſitzen gläſche Blätter enthalten einige intereſſante Be⸗ 

. en über die Birmanen. Die Tapferkeit der Eng⸗ 
Ran e bat eine folche Furcht por dieſen einge⸗ 
Sm die Birmanen fie nur Balus oder Dämonen 
fließt, dagegen aber der Milde, mit welcher ſie die Ge⸗ 
a behandeln, große Gerechtigkeit widerfahren 
— . nd namenllich ihre Wahrheitsliebe bewundern, 
An 9 fie ſagen, daß es bei ihnen keine Wahrheit gäbe. 
— ui ig von Ava iſt ungefähr 40 Jahre alt, ziemlich 
Der KR Gſichtsfarbe und ſchlanker Geſtalt. Sein Be⸗ 
. fehr angenehm, und, wenn er öffentlich er⸗ 


e : Geſchaͤftsthaͤtigkeit zu 
5 ag (ehr banal 72 10 vergeht fein 
aan? wi er nicht entweder zu Pferde märe, oder auf 


anten ritte, oder eine Fahrt in Booten machte. 
Er dar immer eine große Vorliebe für die Europäer 
geaͤußert, und ihm allein iſt es zuzuſchreiben, wenn in 
der letzten Zeit die Gefangenen nicht umgebracht wor⸗ 
den find Die Königin liebt er leidenſchaftlich, fie foll 
indeß ſchr rachſuͤchtig und ſtolz fein. Aus dieſer Ver⸗ 
bindung iſt eine Tochter entſprungen, die jetzt 5 Jahre 
alt iſt, und die der Koͤnig ſehr liebt. Der Kronerbe, 
jetzt 15 Jahre alt, iſt der Sohn einer fruͤhern Koͤnigin. 
Der Lruder der Königin iſt ihr an Charakter 6 
gleich, und da er eine große Gewalt uͤber ſie hat, ſo 
nimmt er an den Ne ie tungs⸗Angelegenheiten großen 
Antheil. Ihm halt jedoch das Anſehen des Lieblings⸗ 
bruders des Koͤnigs, des Surfen von Sarawaddi, das 
Gleichgevicht, der ein ſehr ſanfter und beſonnener Mann 
it, und wie der König, jederzeit eine große Vorliebe 
für die kuropaͤer bewieſen hat. 


— — — ͤ — ö 


Bekanntmachung. 


Der Ste December der Befreiungstag unſerer 
Stadt von ziährigen feindlichem hartem Drucke, wel⸗ 
cher das Familienglück und den Wohlſtand ſo vieler 
Bürger, zerſtörte, wurde der Stiftungstag unferes 
Inſtitus, deſſen Zweck iſt: Buͤrger die durch Un⸗ 
lüdsiälle und unverſchuldet in ihrem Nahrungs⸗ 
2 5 zurückgekommen und durch ihre moraliſche 
Fuͤhrung und ihren Fleiß der Unterſtützung würdig 
find, m den Stand zu ſetzen, ihr Gewerbe wieder 
fo betrziben zu koͤnnen, daß dadurch ihr feneres dau 
erndes Fortkommen neu begruͤndet werde. 

Wir haben nun ſeit 7 Jahren an 52 Bürger eine 
baare . von 5470 Rehlr. und zwar 4340 
Rehlr. als Geſchenk und 1100 Rihlr. als, meiſt zins⸗ 
freien Vorſchuß verabreicht. 

In einigen wenigen Faͤllen hat die Gabe nicht 
bembenbühtigeen Erfol 
ernde 


oth nur auf ein oder ein paar Jahre abgeholfen hat. 
8 einigen neueren Unterſtuͤtzungen müffen wir 
no 


Dagegen aber haben wir von dem bei weitem 
nn Theil der bewilligten Gaben, durch fortge⸗ 
etzte Beobachtung der die Ueberzeu⸗ 


daß ſolche unſrer Abſicht entſprochen 


viele wuͤrdige unverſchuldet verarmte Buͤr 


Familien vom Bettel abe und lebenslüngli em 
wohl auch moraliſchem 0 ale 


tand geſetzt worden ſind, ihr Gewerbe wieder ſo 
zu betreiben, daß ſie ferner ohne fremde Beihülfe ſich 
und ihre Vire in die Reihe wohlbe⸗ 
—.— urger und Hausväter wieder eintreten 


Diefer Erfolg muß für uns und alle Mitglieder 
unſeres Inſtituts hoͤchſt befriedigend und beloͤhnend 
ſein und wird, wie wir wohl mit Zuverſicht hoffen, 
koͤnnen, auch die Theilnahme vieler mildihatigen Ein⸗ 
wohner, die ſeither unferem Inſtitute nicht eigetre⸗ 
ten ſind, auregen und fie verankaſſen, bei der binnen 
kurzem deshalb durch unſere Mitglieder noch erge⸗ 
henden beſondern Bitte, 55 mit uns zu vereinigen, 
um den Wohlſtand und das Gläck noch ſo manches 


bildet, ſo wird das Mädchen in dieſem 


bert bedeangten Bürgers und Familienvaters auf 
ſolche Weiſe neu zu begründen. a 
Stettin den sten December 1826, 
Die Direstion des Buͤrger⸗Reuungs⸗Juſtituts. 
Sack. Kirſtein. Karow. Maſche— 
Roſtkovius. Stapenhagen. 


Literariſche Anzeigen. 


In per Buchhandlung von F. 5. Mer in 


2 (Moͤnchenſtraße 464) 
find zu haben; a 
| Neue Kinder -Dibliorhef 
für das reifere Alter, von A. Ziehnert ediger. 
2 Bändchen mit Kupfern. Er 
Sie bietet gegen 100 größere und kleiner: roman— 
tiſche Erzaͤhlungen, Reiſebeſchreibungen, Paͤhrchen, 
dramatische Scenen, ernſte n. froͤhliche Lieder, Anek⸗ 
doten, Fabeln, Rärhfel u. Sinngedichte den Kindern, 
Jünglingen und Jungfrauen als eine Fälle der herr⸗ 
lichſten Genäſſe in den freundlichſten und zarteſten 
Geſtalten. Beide Baͤndchen, neit gebunden, koſten 
1 Rıhl. 15 Sgr. 5 . 


Die kleine Wirthſchafterin, 


Ein Leſe⸗ und Bilderbuch für Mädchen, die einſt gute 
Hausfrauen werden wollen, von A. Ziehnen. Mit 


mehr denn hundert Abbildungen auf 12 colorirten- 


Kupfertafeln. 5 

Wie eine Mutter ihre Toͤchter durch Belehrung 
in allen weiblichen Arbeiten zu guten 8 
u uber 
Alles, was Küche, Speiſegewoͤlbe, Keller, Waſchhaus, 
Wohns, Arbeits- und Gchlafzimer enthaͤlt, ſowobl 
durch freundliche Worte, als mehr denn 100 Abbil⸗ 
dungen belehrt. Gebunden 1 Rihl. 23 Sgr. 


Die Welt im Kleinen. nz 


Ein Bilderbuch für kleine Leute, die die Welt noch 
nicht kennen, von A. Ziehnert. Mit 12 nett colo⸗ 
rirten Kupfertaſeln. \ 4 

Bunt und freundlich wie in der Welt, giebt es 
hier Menſchen und Thiere, Stande und Beſchäftigun⸗ 
gen; Gegenden, Häuſer und Trachten aus allen Welts 
theilen, rer, Bauern, Jager, Soldaten, Wenden, 

Tyroler, Griechen, Ruſſen, Chineſen, Mohren, Groͤn⸗ 

länder, Koſaken und Türken; hier he t man anfern, 
raben, ſchießen, fiſchen, ſpielen, Kranze winden ec. 
ine wahre Welt im Kleinen! Gebunden 1 Kehl. 


Bei K S. Morin Mönhenfrahe 464) find wie; 
der angekommen; 


Allgemeine Volks⸗Kalender für 1827. 
Magdeburg. 10 Sgr. 


Langner's See Mannigfattigkeiten, 
Km 
Der luſtige Geſellſchafter in frohen Zirkeln. 
ER 15 Sgr. 5 : 


Engel, Ino oder kleine Reiſe⸗Abenteuer zur 


Ju Weihnachts: und Teujahrs⸗ Geſchenken 
erſchienen in der Buchhandlung von C. Fr. Ame; 
lang in Berlin folgende empfehlun swürdig⸗ 
Kinderſchriften, ſaͤmmtlich mit ſauber illumin 
ten Aupfern und nett gebunden, welche in all 
Buchhandlungen, namentlich zu Stettin in 
Fr. EœCirolaiſchen Buchhandlung, vorräthig zu 
finden ſüld: 

unter 
gr. 12mo, Mit ſchöng 


haltung für die Jugend. 
altung f Jug Geb. 


illuminirten Kupf., geſt. von 


20 d für Anaben und Mädche 


9" 
igo's und Linas Erholungsſtunden oder 
kleine Erzäblongen zer Bildung des Herzens und 


liche Gegenftände, 8. Mit 48 illuminirien Abbil 
Geb ’ Sor, 


Fröhlich, C., Ein Zundert und dreißig kleine un, 
terhaltende Geſchichten und moraliſche Erzählun 
en 152 die Jugend beiderlei Geſchlechts. gr. . 
eiß Druck papier, mit 30 colorirten Kupfern von 
Meno Saas. Sauber geb. 2 Rt. 10 Ser 
Gottſchalck, M. W., Titania, oder moraliſche Feen 
maͤrchen für Kinder. gr. ꝛ mo. Mit ſchönen 1 
minirten Kupf., geſtochen von Meno Saas. Geb, 
2 1 Rt. 1 5 
Rockſtroh, Dr. H., der Thiergarten zu Lilienthal 
Ein unterhaltendes naturgeſchichtliches Bilder: und 
Leſebuch für Knaben und Mädchen. gr. 12. Iwelſ 
verbeſſerte Auflage. Mit 20 ausgemalten Kopf. 
von mend Saas. Sauber geb. 1 Rt. 225 69° 
Selbiger, Fr., Weues AB C=, Lefe- und Unter 
aun zur Entwickelung 12 Seelenkraͤfte den 
ugend beiderlei Geſchlechts. B. Mit illumtinirten 
, von meno Saas. ate Auflage. 5857 
ge ” & ö 


22 96 
— — neues Leſe⸗ und Unterhaltungsduch zur A — 
Arab des 3 u 115 1 
Herzens. Mit ausgemalten Kupf. von meno 
8. Fal ane RT: Ni. 1 Sgt. 
Selchow, Dr. Felix, Europa's Länder und Vo 


Ein lehrreiches Unterhaltüngsbuch für die bildete 
Jugend. Drei Theile in 1 mit 30 illamigl 
sen Kupfern. Sauber gebunden, 5 N. 


Sternau, Dr. Fr., Alwins, Eine Reihe unserhil, 
tender Erzählungen zur Bildung des Herzens em 
der Sitten und zur Beförderung haͤuslicher Zug et: 
den, in Bee a, lac is 25 ahnen 

r. 12. Eng elin⸗Druckpapier. 7 
lum. Supf., Sauber De 1 N. 4% Su 


Sternau, D. K 5 ö lehrende 
P. F., Palamedes, od. erweckende, belehr 
ech warnend r Erzahlungen f. Söhne u. ec 
echs big zwölf Jahren. gr. 12. Mit illum. 2 
v ngt. Velin,Drückpap. Sauber geb. 1 Kt. 20 Sgr. 
ollbeeing, J. Chr., Ariſton oder Fehn 
mm enſchlicher Geiftesgröße und Herzengüte lieb 115 
lebung der Froͤmmigkeit und Vaterlandslie Mit 
jugendlichen Herzen. 3. ate verb. Auflage 


9 illuminurten Kupf, von iteno Saas. Gebunden. 
* 


Rt. 224 Sgr. 
T kleines A BC⸗ und Leſebuch. 


— 


Eine Anlei⸗ 
tung zu l Buchſtabiren und Leſen lernen, 
nebf ine Wok kleiner Geſchichten, a ten 
e, Naturdarſtellungen und Gebete, für 1 5 
aller Ständer 12. Mit 24 illum. N Sgr. 
e 7 5 
wi „ P, der menſch im Kriege oder Hel⸗ 
— Jus Beidesgroße in a Bilder aus 
alter und neuer Zeit. Ein hiſtoriſches Bilderbuch 
für die Jugend. zte Auflage. Mit 7 illumin. Kupf. 
von Nfens Saas. kleines 4. 3 1 
r 25 r. 
— — Guſtav's und mMalwina's Bilderſchule. Ein 
belehrendes Buch für Kinder, welche anfangen zu 
leſen. gr. 12. Mit 13 illumin. Kupf. weite 
vermehrte Aufl. Geb. 1 Rt. 74 Sgr. 
— — die glücklichen Familien. im Friedheim. in 
unterhaltendes und belehrendes Leſebuch fuͤr Kna⸗ 
ben und Mädchen von 10 bis 14 Jahren. gro. 
zweite mit 10 neuen Rupfern von 2. Wolff ver⸗ 
fehene Aufl. Sauber geb. 1 Rt. 225 Sgr. 
Miranda, eine auserleſene Sammlung ber 
wundernswuͤrdiger und ſeltener Ereigniffe und Erz 
. der Kunſt, der Natur und des Men⸗ 
8 entebens ar die Jugend. gr. 12. Engl. Velin⸗ 
ruckpap. Mit 12° fauber il umin. Kupfern nach 
Zeichnungen von E. Wolff, geſtochen von . meyer 
jun. und Laurens. Sauber geb, 2 Rt. 20 Sgr. 
Zucfchwerdt, Fr., (Königlicher Leyrel w g 5 
Cadettencorps in Berlin) Zerrmanns Tagebuch, 
oder der junge deutſche Patriot. Ein unterhalten⸗ 
des Bilderbuch fuͤr Deutſchlands Jugend, zur Er⸗ 
weckung u. Belebung der Vaterlandsliebe. gr. 12. 
gte Auflage. Mit ausgemalten Kupfern. Sauber 


gebänden. 1 Rt. 


In der Buchhandlung von C. Fr. Amelang 

Berlin erſchienen folgende empfehlungswuͤr⸗ 

dige Werke, welche ſich durch ihren belehrenden 

Inhalt, ihr geſchmackvolles Aeußere und die bil 

ligſten Preiſe zu : 

Weihnachts⸗ und 8 
ur 


4 
in 


die erwachſenere Jugend 

ders eignen und in allen Buchhandlun⸗ 
se . und Auslandes, zu Stettin nament⸗ 
lich in der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung, 
ſaͤmmtlich zu haben find: 


1 a r. „ (Koͤnigl. Hofprediger zu Berlin), 
Sele e 2 Theile. (10 Thel enthalt 


Agathe s Morgengedanken. II. Theil: Agathons 


Abendgebanfen und Theobalds Nachtgedankem) 


8. complet. / 2 Rl. 20 Ggr 
Ehrenberg, Fr., Blätter dem Genius der Weiblich⸗ 
keit geweiht. 8. 1 Rt. 22 Sgr. 


Gott mit dir! Andachtsbuch fuͤr gebildete Ehripen 
jüngern Alters. Mit Vignetten und einem ſchönen 
Titelkupfer. gr. 8. geh. 1 Rt. 15 Sgr. 

Langbein, A. F. E., Ganymeda. Fabeln, Erzaͤhlun⸗ 
gen und Romanzen zu Gedachtniß⸗ und Rede⸗ 
lebungen der Jugend. 8. 2 Theile, geh. à 20 San, 
compl. 5 1 Rt. 20 Sgr. 

— — Deutſcher Liederkranz. Eine Auswahl der 
beſten Gefänge fuͤr frohe Geſellſchaften. Mit Bei⸗ 
‚rag einiger neuen Lieder. 8, Mit einem Titel⸗ 
kupfer und 19 Vignetten, gezeichnet von L. Wolff, 
geſtochen von Meyer, Meno Haas, Wachsmann, 
und L. Wolff. Sauber geheftet. 2 Rr. 72 

— ,—. Bacung. Erzählungen für Freiſtunden 
züglich der Jugend. 8. Engl. Velin⸗Druckpapier. 
Mit 4 Kupfern nach Zeichnungen von Ramberg, 
geſtochen von 2. Meyer jun. Sauber geheftet. 

. ı Rt. 15 Sgr. 

Mnemoſyne. Erzählungen. für die Jugend. 9 Nach 

e 8 Engl. Velin⸗Druckpap. 
er geheftet. i f 25 1 

Petiscus, A. 17 Profeſſor, Der Olymp, oder Dr 
thologie der Aegypter, Griechen und Römer. Zum 
5 fuͤr die erwachſene Jugend und 
angehende Kuͤnſtler. 8. Mit 40 Kupfern, von 
Gehe * Dritte verb. und verm. Auflage. 

eheftet. 1 * 

. , Cäcilie oder der mutterſegen. Toͤchtern = 

bildeter Stände gewidmet. g. Engl. Velin⸗Druck⸗ 


Sgr. 
vor- 


papier. Sauber geh. 1 Rt. 15 Sgr. 
— Johannes oder der Vaterſegen. Aga 
ebildeter Stände gewidmet. 8. Engl. Velin⸗ 


ruckpap. Sauber geh. . Rt. 15 S. 
— = enſchenwerth im Beiſpielen 2% 5 
ſchichte und dem täglichen Leben. r Jugend 
8 chen 5 dargeſtellt. Sir 

2.8. auf weißem d h ei 
ga a 
a on A. wo t 5 
Aeußerſt fauder 6. ec 1 90 5 
5, J. D. E., Alemannia oder Sammlum bed 


Bildung und Er 
2 ar alle 
rei Theile, jeder T eil mit einem 5 5 
Tilelkupfer, 8. Sauber geheftet e a aNeani 7 
complet. 8 At. 
und 


Mit allego⸗ 
e. 5 755 geheftet 
2 7 8 * 1 — * t 2 pl 
er Dr. €. W., Andachtsbuch für g bidde 
1 rar ae Vierte verm. und verb. 
und 8 Gehefter. re ie 
an Des Herrn Abendmahl. Ein Bei ind 
Commumionbuch fuͤr dene e 
Sebeßer. 8. Mie Titeikupf. und Vignette. 


1 Rt. 


. 


Dellbebing, J. C., vollſtändiges mythologiſches 
Wörterbuch — den neueſten Forſchungen und 
Berichtigungen für angehende Kuͤnſtler, ſtudirende 
Jünglinge und gebildete Frauenzimmer. 8. Mit 
Vignette. Sauber geh. 1 Rt. 73 Sgr. 
Wilmſen, F. P., Serſtliens Lebensmorgen oder Ju⸗ 
gendgeſchichte eines gepruͤften und frommen Maͤd⸗ 
chens. Ein Buch für Jungfrauen 8. Mit Titel⸗ 
kupfer und Vignerte. Zweite Aufl. Geh. 1 Rt. 
— — Theodora. Moraliſche Erzaͤhlungen für die 
weibl. Jugend. 8. Mit einem Titelkupf. Vignette 
und Mufi Beilage. Geh. ı Rt. 5 Sgr. 
— — Eugenia, »der das Leben des Glaubens und 
der Liebe. Ein Seelengemaͤlde für die Gefͤͤhlvol⸗ 
len des weiblichen Geſchlechts. 8 zweite verm. 
Auflage. Mit 3 ausgeführten Kupfern nach Zeich⸗ 
nungen von Study, gestochen von Bretzing. Sau⸗ 
ber geh. : ı At, 225 Sgr. 
— — Seldengemälde, aus Rems, Deutſchlands u. 
Schwedens Vorzeit, der Judend zur Erweckung 
aufgeſtellt. 8. Mit 3 Kupf., von Reno Saas. 
Dritte verm. Auflage. Geb. 


Anzeigen. 

1 Berliner Taſchen⸗Calender auf das Jahr 1857 
mit den vom Königl. Cours Bureau revidirten und 
berichtigten Poſt Courſen, à u Arte, 15 Sgr. 

aner to ) 1827 3 7 5 ) mie Kupfern, 
find zu jeder Tageszeit auf der Post zu haben. 


Zu Weihnachts, und Neujaprs,Geſchenken beehre 


ich mich mit nachſtehenden Gegenftänden ergebenft 

zu empfehlen, als: 8 5 
Kinderſchriften, Schulbücher, Schulkarten, Schreib⸗ 
und Zeichen bucher, ſaͤmmtliche bis jetzt herausge⸗ 
kommene Taſchenbüͤcher pro 1827, ſo wie auch Ber⸗ 
liner Taſchen, und Etui⸗Kalender; Schellers lat. 
Handlexikon, „ Schillers Werke. 

der Andacht u m, a. 5 

d C. G. Müller, Schuhſtraße No. 865. 


ür das kuͤnftige Jahr bitte ich die Beſtellung auf 
5 das allg. Pommerſche 1 g 
r ganze Jahrgang, mit ſauber litho⸗ 
dees 3 auf Druckpapier 1 Rthlr. 
25 Sgr., auf Schreibpap. 2 Pihlr. 15 Sgr. koſtet, 
bei den König. Poſtaͤmtern zeitig zu wachen. ös⸗ 
lin den 13. Decbr. 1826. G. Hendeß. 
— —ʒ—ꝗ 
Wer mit Anfang des künftigen Jahres noch der von 
mir beſorgten Jeurnal-Lectüre 
wolle es mir ſpäteſtens bis zum zoſten d. M. gefäl⸗ 
ligſt anzeigen. Steitin, den 1dten December 1826. 
Fr. Ph. Karow, am Paradeplatz Nr. 526. 


Allgemeinnuͤtzige Anzeige. 
durch die, in der hieſigen Zeitung vom 
e enthaltene Bekanntmachung des Königl. 
of Zahnarztes Herrn S. Wolffichn zu Berlin vers 
fehle i 9 ergebenft anzuzeie en, daß ich mich bei 
reits ſeit längerer Zeit im Beſitze eines Kittes ber 
finde, Wache! nicht allein zur Ausfſuͤllun hohler 
ahne, ſondern auch zur Entfernung des übten Ge⸗ 


1 Rt. 74 Sgr. 


beizutreten wuͤnſcht. 


ruchs aus denſelben dient und zugleich als Zahn 
ſchmerz ſtillendes Mittel wirkt. Mit Genehmiguüm, 
des Königl. Hochlöͤbl. Medizinal⸗Collegiums hierſeleg 
welches jenen Kitt gepruft und für zweckmäßig un, 
unſchaͤdlich anerkannt hat, habe ich davon ei 
Quantität angefertigt, welche ich in Glaͤſern ns > 
einer GebrauchssAnweifung zu 10 Sgr. und „ 
15 Sgr. offertre. Die Preiſe find nach Verſchieden, 
heit der Glsier und deshalb ſo billig geſtellt, we, 
ich nicht beabſichtige, dies Mittel zum Gegenftal 
einer lucranven Handelsſpeeulation zu machen. Siel | 
tin den roten December 1826. 2 
M. Seligmann, approbirter Zahnarzt. 
Anzeigen a 
e Von einer Berliner DI 
Seiden-Waaren- Fabrik ſind mir nachſtehende Artikel 
um ſolche bis Neujahr zu verkaufen, eingeſandt, 1 
eee. für auffallend billige Preiſe weggeg“ 
en, als: 
e weiße ſchwere Kleider-Atlaſſe vol 
22 Sgr. an, 1 
ſchwarze und couleurte dergleichen von 20} Sg. 


an, 0 
ſchoͤne fagonnirte Zeuge in reiner Seide von 15 sg j 
an, : ai 
Satin ture und Satin grec in huͤbſchen Farbe“ 
von 20 Sgr. an, 2 6 
weiße und farbige ſchwere Tafte von 10 Gar. all 
Gaze Iris in allen Farben die Ellen 12 Sgr. 
feidene Herrn- und DamensStrümpfe von 1 Kilt 
an ; N 7 
Flor Tuͤcher und Shawls in, verfchiedenen Preiſen / 

UmfclagerZüder für die Hälfte des Werthes, 
ſchwere achte Sammete in grün und dae 


pon i Kıhlr. 15 Sgr. an und | 
Atlas⸗Baͤnder in Stücken zu den Leipziger eh 


Preiſen. 1 
Fudielg Korn jun., Heumarkt Nr. 328 


2 BZ 1 
1 
„ Masken Anzüge 
in größter Auswahl, auf das brillanteſte nach 1% 
neueſten Carnevals-Coſtäm-⸗Modellen großer Saal 
angefertigt, worunter ſich bejenders Tuͤrken, Pohl 
Spanier und altdeutſche Ritter auszeichnen, fo ö 
neue Domine's in den ſchoͤnſten Lichtfarben, find | 
aus der eren Hand in Commifiion überfandt wor 
und nebſt großen Straußfedern zu billigen Pre 
zu miethen. Der Vorrach iſt übrigens fo bedeut 
daß ich im Stande bin, auch den geehrten Auftrch 
von Außerhalb prompt Genüge leiſten zu könne 
Stettin, den ısten December 1926. 700 
Der Maler G. H. Schulz, 77 
Grapengießerſtraße No. 168 beim Gel 
Herrn Peterſen. a 


Lotterie. 4 
Zur iſten Klaſſe ssfter Lotterie, welche den 1 
halbe und vie 


zum gezogen wird, find ganze, a 
ooje bey mir zu haben. Wenn Auswärtige 3 an 
mehre Looſe entbieten, übernehme ich das Porto? 
Looſe und des Einſaßtzes. * 

C. Rolin, 
Königl. Lotterte-Einnehmer zu 


d Beilage 
er 


Beilage zu No. 101. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
18. December 5 


V o m 


1826. 


— 


8 T 0 d es fa ll. 2 1 
An plotzlich entſtandener e => 
a Jahre feines Alters, unſer geliebter ant im 
tuder, Eduard Böhmer, ene uner⸗ 
zaſten Infanterie-Regiment, am 12 luſt zei 
wartet geſtorben. Dieſen ſchmerzlichen e 
wir entfernteren Verwandlen und . ien 
reunden hierdurch ergebenſt an. Stettin, € 
Decer 6 a ; 
nber . Mutter und die Geſchwiſter des 
Entſchlafenen. 


Oeffentliche Vorladungen. 
nttag des Juſtiz Commiſſionstatbs Remy 
ate Siemens Sr Koͤnigl. Pommerſchen Regierungs⸗ 
t⸗Kaſſe, wir 
9 8 5 Kantoniſt Carl Auguſt Hornſeld, 
welcher u Greiffenberg am z5ſten Marz 1790 ge: 
boren, ein Sohn des bereits verſtorbenen Wacht: 
meiſters Jobann Hornfeldt im ehemaligen Drage⸗ 
ner Regiment v. Kalckreuth iſt, zu den Kantons 
Reviſionen feines Geburtsorts ſich nie einge fun⸗ 
den hat, vor mehreren Jahren als Schneiderge⸗ 
ſelle auf die Wanderſchaſt gegangen und ſeitdem 
gänzlich verſchollen iſt, 
der aus etretene Cantoniſt Ernſt Wilbelm Thom, 
welcher am roten Februar 1782 zu Stargard ge: 
boren, ein Sohn des längſt verſtorbenen Muske, 
tiere Cart Wilhelm Thom iſt, zu den Canton: 
Reviſtenen ſeines Gepurtgerts ſich nie eingefunden 
hat und ganzlich verſchollen if, 8 a 
) der ausgetretene Cantoniſt Chriſtian Gottlieb Sa⸗ 
mucl Korth, welcher zu Stettin am sten October 
1774 geboren, ein Sohn des bereits verſtorbenen 
Ecideren Cbtiſtian Gottlieb Korth im ehemaligen 
v. Bevernſchen, nachher v. Owflienſchen Regiment 
ih, au den Canton Reviſionen feines Gedurtzorts 
16 nie eingefunden hat, vielmehr gänzlich verſchol⸗ 
en iſt 


’ . . 

dert, ungeſaͤumt in die Königl. Preu⸗ 
een A HR 225 und fi wegen ihres Aus, 
er dem hieſigen Königl. Ober⸗Landes gerichte bins 
tritt Wochen, fpäteftens aber in dem auf den asften 
Ri iger Vormittags um 11 Ubr, vor dem Herrn 
85 12 ndesgerichte Referendarin Sternberg, als Des 
— 7 angeſetzten Termine zu verantworten. Bei 
— Ausbleiben wird gegen fie auf Conſis kation ih: 
2 Aämmilichen Vermögens erkannt, auch werden ſie 
— etwanigen kuͤnftigen Anfälle deſſelben verlustig 
* werden. Stettin, den ısten Oetober 1826. 

ef Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


F ö ; 
rmögen des hieſigen Kaufmann 
—. War Wilcke iſt unterm ziſten July 
8 25 r Concurs eroͤffnet, und zur — der 
An rͤͤche ſammtlicher Glaubiger ein General⸗Liqui⸗ 
dat ons, Termin auf den asten Marz 1827, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 


20 


rath Touſſaint, im Locale des hiefl 
Stadtgerichts anberaume worden. Es werden daher 
die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hierdurch vergeladen, in dem obigen Termine entwe⸗ 
der perfönli oder durch einen mit Vollmacht und 
gehöriger Information zu verſehenden Bevollmach⸗ 
tigten, zu welchen ihnen in Ermangelun etwaniger 
Bekauniſchaft die hieſigen Jaſtiz⸗Commiſſarien Gep⸗ 
vert und Heintze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und durch Urkunden 
oder auf andere Art glaubhaft nachzuweiſen, bey ih⸗ 
rem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit allen 
ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stettin den 
ayſten November 1826. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


P RO CL AMA. 

Da über das Vermögen des Pensionarii Johann 
Friedrich Pluns zu Voigdehagen Concursus formalis 
eröffnet worden; ſo werden mit Beziehung auf das 
unterm heutigen Dato erlaſſene, in den Stralſunder Zei⸗ 
tungen in extenso abgedruckte Proclama alle diejeni⸗ 
gen, die an den gedachten Schuldner und deſſen Vermoͤ⸗ 

en aus irgend einem rechtlichen Grunde zu fordern ha⸗ 
ben konnten, hiemit vorgeladen, ihre Forderungen am 
6. November, 18. December d. J. oder 22. anuar 
k. J. hieſelbſt gehörig zu profitiren, auch zugleich de 
prloritate zu deduciren, widrigenfalls fie durch den 
am raten Februar k. 3; zu erlaſſenden Präclufivs Abs 
dle vom Lancurſe gänzlich werden abgewieſen wer⸗ 
en. Und wie rückſichtlich der Beſtelluͤng eines Ges 
meinen Anwaldes fie auf das Proclama ſelbſt ver⸗ 
wieſen werden, fo hat der Pächter Johann Friedrich 
Pluns ſich in primo Termine Liquidationis zur 
Angabe und eidlichen Beftätigung feines Status ac. 
tivi et passiyi einzufinden, sub rajudicio, daß ſonſt 
den Rechten nach weiter gegen ihn verfahren werden 
wird. Greifswald, den azſten September 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 


und Ruͤgen. 


Aufforderung. 
Als von den Vormuͤndern des von dem verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Carl Friedrich Roͤhl nachgelaſſenen 
minorennen Sohnes angezeigt worden, wie zwar der 
ihrem Pflegebeſohlenen angefallene Nachlaß mit an⸗ 
ſcheinendlich denſelben weit überfteigenden Schulden 
belaſtet, indeß, nach den bereits beim Leben des Das 
ters durch die von ihm erbetenen Curatoren eingelei⸗ 
teten h mit Creditoren, Hoffnung vor⸗ 
handen ſey, die Sache durch einen Accord beizulegen, 
dazu aber die enörige Feſtſtellung des asc un, 
des erforderlich werde, und demnach um rlaſſung 
Öffentlicher, Proclamatum gebeten worden, ſo werden 
alle und jede, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſpräche an den Nachlaß des Kaufmanns 
Röhl machen zu können vermeinen ſollten, hiermit 

eladen, ſolche in den nachſtehenden Terminen, als: 

en agiten November, gien und aaſten December die“ 


en Koͤniglichen 


fes Jahten Nachmittags 3 Uhr, vor uns auf hieſi⸗ 
ger Weinkammer anzumelden, eo lab ræjudicio, 
daß fie ſonſt damit durch die am zzſten Januar 1827 
u publicirende Pracluſiv⸗Erkenntniß für immer wer⸗ 
Sen abgewieſen werden. Stralſund, den 6. Novbr. 
1826. Verordnete zum Waiſengericht hierſelbſt. 


Aufforderung. 
Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verbäleniſſe und die damit verbundene Gemeinheſts⸗ 
Wagen in dem zu den Gütern Leſtin a. und b. ges 


rigen Dorfe Damitz, Fͤrſtenthumſchen Kreiſes, iſt 


nunmehr zwar bis zum Abſchluß des Rezeſſes 15 
hen; allein, da ermittelt worden, daß das Gut keſtin 
b. ein alt von Manteuffeln Lehn iſt, und folches ſich 
nicht im Lehnsgange befindet, ſo fordere ich in Folge 
erhaltenen Auftrags alle diejenigen, welche bei die⸗ 
ſer Regulirung und ere an ein Inte⸗ 
5 Abgabe Le vermeinen, hierdurch auf, in dem zur 


gabe ihrer Erklaͤrung 
über den bereits ausgeführten Separationsplan 
auf den roten Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, in 
der Gerſchtsſtube zu Leſtin angefegten Termin zu ers 
ſcheinen, und zwar unter der Warnung: 
daß die Nichterſcheinenden dieſe Auseinander⸗ 
fesung ge fid gelten laſſen muͤſſen und mit 
keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt 
werden. i 
Coͤrlin, den ızten November 1826. 
Der Koͤnigl. Oekonomie-Kommiſſarius Bruns. 


SZausver kauf. 

Das hieſelbſt im Heidebezirk ſub No. 365 belegene 
ge des Böttchermeifter Haar, ſoll, auf den Ans 
trag eines eingetragenen Gläubigers, am zfien Februar 
k. J. meiſtbietend verkauft werden; die 270 Rthlr. 
26 Sgr. 10 Pf. betragende Taxe und die Verkrufsbe⸗ 
dingungen, find in der Regiſtratur einzuſehen. Swine⸗ 

unde, den aten November 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


: Wieſenverpachtung. 

Eine ſehr fruchtbare Wiefe von 3 Morgen 136 
[Ruthen an der Oder, Frauendorf gegenüber, ſoll 
am aoften diefes, Vormittags um 11 Uhr an den 
Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige ſich in dem Marien⸗Stifts⸗Gerichte hier 
ſelbſt einfinden wollen. Stettin den aten December 
1826. Marien-Stifts⸗Adminiſtration. 


Anzeigen. 
Die neuesten Musikalien, anf welchen ein an- 
n gegeben wird, sind zu haben 
e Lis ch k e. 


Indem ich mein Waarenlager zum Weihnachten 
hiermit ergebenst empfehle, bemerke ich zugleich, 
dafs besonders folgende Gegenstände zur belrbigen 
Auswahl darin vorzufinden sind, als: Kupferstiche 
von berühmten Meistern, Special- und General- 
Charten, Schul-Atlasseete.; ferner alle zum Zeich- 
nen und Malen gehörigen Gegenstände, 2. B. 
Zeichenbücher, Elfenbeinplatten, vorzüglich gute 


Bleifedern, schwarze Kreide, Pinsel,. feine und 
ordinaire Tuschkasten, ächt chinesische schwa 
Tusche etc.; Stammbücher und Stammbuchblatter? 
alle Sorten von Neujahrswünschen, Eau de 60° 
logne und andere wohlriechende Wasser, Seife — 
Bijouterie-Waaren, feine Messer, Scheeren un 
viele andere Artikel. : 

Joseph Isabella, Heumarkt No. 866. 


Ein huͤbſches Sortiment verſchiedener Handarbelten 
in Perlen, Tapifferie und gehäkelt, beſtehend in B 
fen, Arbeits und Tabacksbeuteln, Tragebändern, Tre 
ſorſcheintaſchen, Lichtſchirmen, Zigarrendüchſen, Feuer 
zeugen und dergl. empfiehlt ) 

Heinrich Weiß. 


Geſchmackvolle franzoͤſiſche Pappſachen, 
um damit zu raͤumen, zu herabgeſetzten Preiſen bei 
P. F. Durie ux, Schubftraße Nr. 148. 


Mein complettes Waarenlager 
in allen N und Modeſachen, Seidenzeuge, neueſſt 
franzöſiſche faconnirte und glatte Bänder, achte Kam 
ten, Kanten⸗Tuͤlls, achte und Fauffe,-Blonden, weiß 
ſchwarze und couleurte Federn, Tragebaͤnder, Wien 
Haar- und Seiden⸗Locken und dergleichen mehl 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 5 5 

P. F. Durieux. 


Eine große Auswahl filzene und ſeidene 
errnhüte, 

dergleichen Knaben und Kinder? Hüte, billigft bel 

f E. Durieux 


Weihnachts ⸗Ausſtellung. 
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum be⸗ 
ehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, da 
meine diesjährige Weihnachts⸗Ausſtellung dur 
mehrere in Commiſſion erhaltene, zu Weihnachts“ 
geſchenken für Herrn und Damen ſich eignendf 
Gegenſtaͤnde wie mit Spielzeug für Kinder a 
beſte aſſortirt iſt. Um den Ausverkauf meines 
Lagers zu beſchleunigen, werde ich mich bemühen 

durch reelle Bedienung und billige Preiſe 
Wuünſchen eines jeden mich beehrenden Käufers zn 
genuͤgen. Stettin, den Sten December 1826. 
F. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. 


u dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
BR hiemit einem hohen Adel bare empfehle 
kum mit allen zur Conditorei gehörenden Arnkeln, 
wie auch een und Pfefferkuchen, feinen und o 
dinairen Zuckernüſſen u. ſ. w. ganz ergebenſt, ML, 
indem ich mir ſchmeichle eines mir: feis aa Jahren Ir 
Theil gewordenen fhägbaren Zutrauens auch ferne, 
reuen zu dürfen, bite ich nur noch um geneigte 


reiche a ö 
zahlrei 3 4 S Eondite, 6 
wohnhaft im Seglerhauſe 1. Schu 

se "grade Ben G8. nr 
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5 K 2 44422244274 
> et Seiden-Locken, aile mögliden m 4 
ten Handſchuhe, Puppenköpfe und Puppen 
2 bälge find in großer Auswahl ſehr billig zu 2 
55 u er & Comp., Kohlmarkt No. 431. 
reer 


Weihnachts Ausſtellung. $ 

or oma oo 5 

Zu dem bevorehenden Weihnachtsfeſte iſt mein 

Waarenlager mit einer großen Auswahl der neueſten 
und feinſten Criſtall⸗Glas Waaren in allen Gegen⸗ 
ſtänden: fein bemalten und 1 5 engl., fran⸗ 
öͤſiſchen und berliner Taſſen, Porzellan- und Ala⸗ 
after, Blumenvaſen, eifernen Kunſtſachen, engliſchen 
Weinglaͤſern w., verfehen, und ſind die zu 


Weihnachts Geſchenten ſich eignenden Gegenſtaͤnde 


eberſicht beſonders ausgeſtellt, womit ich 
1 empfehle, indem ich noch bemerke, 
daß die Verkaufspreiſe äußerſt niedrig gern find, 
und kein Vorſchlag fattfindet. Die Abendbeleuch⸗ 
tung beginnt heute Montag den 18ten December. 
D. F. C. Schmidt. 


ehrere Anfragen zeige ich hiermit an, daß ich 
745 Jeff meines ſeel. Mannes ununterbrochen fort⸗ 
fege und bemerke ich zugleich, daß ich: 
feinſte Criſtalls, fein und ord. Glas⸗Waaren, 
fein vergoldete Porzelan⸗Taſſen bei größter 
Auswahl, Porzelan und Geſundheits⸗Geſchirr, 
engl. und inlaͤndiſches Steingut, Kinderſpiel⸗ 
eug aller Art, Spiegelglaͤſer mit und ohne 
aßmen, weißes feines und ord. Fenſterglas, 
fo wie alle zu dieſem Fache gehörende Waaren, 
womtt neuerdings wiederum vollig aſſortirt, 
zu den billigſten n werde. Stettin, 
n December 1828. * i 
2 Seel. B. Michaut's Wittwe, 
gr. Dohm⸗ und Pelzerſtraßen⸗Ecke Nr. 665. 


Weihnachts ⸗ Anzeige 
ey den von mir, feit dem Beginnen meines Ge⸗ 
ſcchaͤfts angewandten Bemühungen, durch billige, ſeſt⸗ 
ehende Freie ohne Vorſchlag, ſowie durch fehler⸗ 
— e Waare und reeller Bedienung, das geehrte 
bieſ e und auswärtige Publikum, fo wie meine 
werthen Kunden, zufrieden zu ſtellen, empfehle ich 
mich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mie einem 
deſtens ſortirten Lager feiner Cryſtall Glas Waaren 
neuefter Auswahl, bemalten und reich vergoldeten 
Berliner und franzöſiſchen Taſſen, ſowie Porcellan⸗ 
Blumen Bafen, eiſernen Kunſiſachen, englischen, boͤh⸗ 
miſchen und ſchleſiſchen Bu * 750 5 er⸗ 
5 f „W. Rehkopf, 

gebenſt. Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No. 434. 
—— — — — wi 
rten Schuhe und Stiefeln für Damen und 
. warme Pariſer fuͤr Herren, Damen 
und Kinder babe ich, in bekannter Güte, fortwäh⸗ 
rend von Frau un are in Berlin = — 

; empfehle mich damit ganz ergebenft. 

Nido. ah. Fr. Lebrenz, am Krautmarkt, 


begoſſener ? 
begofſ 1 uchen, Zu 


Er meiner Wohnun 

$ Statt und bitte ich ergebenſt um zahlreichen Ber 3 
5 ſuch. Stettin, den sgten December 1826. 8 
eee eee 


Zum bevorke 
um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehl, ö 
mich niit allen Sorten Confecturen, 10 auc He 
franzoͤſiſchen und andern Pfefferkuchen, Bonbons, 
ebrannten Mandeln, Zuckernüſſen u. ſ. w.; ver 
preche die dilligſten Preiſe und bitte um recht 
zahlreichen Zuſprüch. J. Hintze, Conditor, 
e Moͤnchenſtraße No. 436. 


besorfichenden Weihnachtef 
u dem bevorſtehenden eihna eſte 
tnc mit allen Sorten gage; e 400 
ud Ne en, feinen und 
un effernuͤſſen; 
me ich Beſtellungen jeder Art an. Pie ah f 
gleich das mir ſchon ſeit mehreren Jahren geſchenkte 
gütige Zutrauen auch diesmal mir nicht zu entziehen. 
- Goltz, Kubs und Breiteuſtraßen Ecke. 
Einem verehrungswͤͤrdigen Publik 
u \ ublikum em 
mich zum bevorſtehenden eher Een 
zur Conditoreg gehörigen Gegenftänden, wie auch mit 
allen Sorten P eiferfuchen ſowohl auf dem Roß markte 
in meiner Bude wie auch in meiner Wohnung, Brei⸗ 
tenſtraße No. 399. Auch nehme ic Beſteſlungen 
auf alle Arten großen und kleiner Kuchen an, unter 
5 prompteſten und billi ſten Bedie⸗ 
! e um geneigten i 
den 1804 9 — Bufpen 0 
C. A. Kühl, Eonditor, 


— 

Zu dem bevorſtehenden Wei hnachtsfeſte e 

ich mich einem hochverehrcen Pübliko, das mich in le 
dem Jahre mit ſeinem werthen Beſuche beehrte; und 
ich ſchmeichle mir, daß es auch in dieſem geſchehen 
werde; ‚indem ich mit vorzüglich ſchönen Waaren vers 
ben bin, verſpreche ich die mir möglichft billigſten 

eife und die prompteſte Bedienung. 8 
A. Regen, Conditor, Brefteſraſe Ny, 413. 


ordinairen 


Wir erhielten in Cemmiſſton, achte Wiener Chocos 
lade in verſchiedener Qualits, welche beſtens empfeh⸗ 
len 5 arl Schröder & Fauſt, 
Breiteſtraße No. 393. 


Unterzeichnete empfehlen ſich zu dieſem bevorſte⸗ 
henden Weihnachtsfeſte beſtens, mit einer Auswahl 
von ſehr ſchoͤnem bunten und gewoͤhnlichem Confect 
Koͤnigeberger Marsipan, wie auch Figuren⸗Conſect, 
franzoͤſiſchen Pfefferkuchen, und allen zu ihrem Ge 
ſchaͤft gehörenden Artikeln. Auch werden Beſtellun⸗ 
855 auf alle nur moͤglichen Arten von Torten und 

aäckereyen geſchmackvoll und prompt beforgt, 

J. H. Zander & Comp., 
große Dohmſtraße No. 577. 


l „ N N N N M A m N nn n 
J. Meyer hei m & Comp., » 
Grapengießerſtraße No, 166, 
haben nachbenannte Waaren, um ſchnell damit 
zu räumen, im Preiſe heruntergeſetzt, als: 
moderne bunte Kattune von 15 Sgr. auf 


PEN, 


7 gr. 
4 und gestreifte Ginghams von 10 Sgr. & 
auf 5 und 34 Sgr. * 


* M HRA 8 


Bey Gelegenheit des bevorſtehenden Weihnachtsfe⸗ 
bog mache ich meinen geehrten Kunden, ſo wie einem 
e Publikum be bekannt, daß bey mir 
alle Arten zum Theil zu Weihnachtsgeſchenken paſſen⸗ 
der Handſchuhmacher-Arbeiten vorfathig zu haben 
find; und bemerke zugleich, daß ich die mir gütigſt 
anvertrauten geſtickten Erageriemenbinder erforder⸗ 


lichenfalls in wenigen Stunden, fein gearbeitet, fer⸗ 


19 zu liefern im Stande bin, womit ich mich, ſo 
wie mit extrafeinen Ballhandſchuhen insbeſondere, 
empfehle. Handſchuhmacher J. C. Präger, 


Grapengießerſtraße No. 170. 


Damen ⸗Schuh⸗ Niederlage. 

Mehrerer Aufforderungen, auf hieſigem Platz eine Niederlage meines Fabrikats zu bes 
gründen, zeige ich einem hochgeehrten Publikum an, wie ich von heute ab dem Herrn Kauf⸗ 
mann G. J. B. Schultze dieſelbe, auf meine Rechnung, eröffnee habe, und empfehle ich die 
geſchmackvollſte Auswahl, ſowohl in Couranten als Mode-Artikeln, mit den billigſten und feſt⸗ 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſtee empf 
ich mich mit einem Sortiment kurzer und lan 6 
Tabacks⸗Pfeifen, desgleichen mit achten Weichſe 
und Ebenhelzröhren, wirklich achten Meerſchaum, 
Köpfen mit und ohne Silber⸗Beſchlaͤge, feinen 111 
ertra feinen Berliner Porzellain⸗Tabacks⸗Köpſen 1 
Bronce- und Sitber⸗Beſchlaͤgen, ſowie großen el hehe 
beinenen Billard⸗Baͤllen. Auch habe ich wieder sehr 
ihöne achte Bambus: und Baltimore s Stöcke u 
elfenbeinenen Krüden neuejier Form, ſowie achte 810 
an Stoͤcke und mehrere andre Sachen 
eſter Auswahl verräthig, 
J. H. Richter, Drechsler 
oben der Schuhſtr. No. 15% 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfeble c 
mich mit allen Sorten Kinderftühlen, fo wie Schaf 
ſtühlen ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 

Jordan, Stuhlmacher, Noͤddenberg No. 32% 


Einem hochachtbaren Publikum zeige ich hiermit 
ergebenſt an: daß ich mich hieſelbſt als Kleider 
cher etablirt habe und alle moderne Herren⸗Anzüg 
anfertige; ich bitte um gütigen Zuſpruch und ve 
ſpreche das mir zu ſchenkende geneigte Vertraut 

durch ſchoͤne Arbeit und prompte Bestens zu rech 
8 Meine Wohnung iſt ge dem Koßmalt 
o. 699. 2 


Rin aldi. 
; — — — — — 7 | 
; ar r Aſtral⸗ und en. fin? 
ei mir fehr billig zu haben. r. Welle 
Dae Nr. 307 


Nachricht für die Herren 
a Conditoren 
Mehrere neue Deviienbogen in Frag und Antwon 
erg Rebus oder Räthſel, fo wie Knallbonbons el 
ielt und verkauft billigſt. 
5 Frieſe, Pelzerſtraße Nr. 802 


ſtehenden Preiſen, vorzuͤglich empfehle ich jetzt Seiden⸗Schuhe in allen Farben und warme 


Winter- Artikel, 


C. Helfrich, Damen⸗Schuh⸗Fabrikant in Berlin, ' 


Obige Niederlage beſtaͤtigend, bitte ich um recht zahlreichen Beſuch. 


— 


IR 


Zweite Beylage 


— —̃ 


— — ZU 


Zoeeite Beylage zu No. 1or. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 18. December 1826. 


Zu verkaufen in Stettin. 
eine Capern, friſche Sardellen, feines Aixer-Oehl 
in Sldiern — — aͤchten Limburger Kaͤſe, 
trockne Morcheln, verkaufe ſehr billig um damit zu 
raͤumen; auch offerire ich achte hollaͤndiſche und ans 
dere auslaͤndiſche feine Tabacke in Packeten zum Eins 
kaufspreis. Auguſt Gotthilf Glantz. 


Frische Austern, neue Mallagaer Citronen, grüne 
Pomeranzen, feinstes Aixer-Oel, Sardellen, Maca- 
rony, Press-Caviar, grosse Maronen, Nennaugen, 
Schaal-Mandeln, Traubenrosinen, Braunschweiger 
Wurst und Citronat billigst bei Lischke. 


Frische Austern, Rägenwalder Gänsebrüste, 
Lamberts-Nüsse, grüne pres und Bor- 
deauxer Reinetten-Aepfel in Tonnen bei 

a Lis ch ke. 


— — — — a — ——— 
ortugieſiſche Chocolade iſt zu haben 
en Are Wollweberſtraße Nr. 589. 


K- . —— — — — 
Schoͤne ae Sabine iſt zu billigen 
i aben be W. Rahm 
Wen — ME Nr. 389. 
Feinſſe farfe Punſch⸗Eſſenz in 3. Duarsflaihen ers 
hielt in Commiſſion und verkauft ir 
Friedrich Schmidt, Marienkirchhof No. 779. 
—— — — — — — . — ——— 
Dine Parthey Mecklenburger Butter in Gebinden 
60 bis 80 Pfd., hat in Commiſſion erhalten und 
verfauft La 1 Georg von Melle. 
bey Auguſt Otto, 
Lichte, welche ſparſam und hell breunen 
a — fund von 12, 10, 8 und 6 Stück pr 
Pfand zu 45 Sgr., und beſtes raffinirtes Ruͤboͤhl 
10 Pfund fre Riß 


lr. 
E. F. Luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 


TVernſtein⸗ Waaren, 
eiche ſehr ſauber gearbeitet und zu Weihnachts, Ge, 
ſchenten ſich eignen * su Sabritpreifen da 
oh. Ferd. x 
haben bey große Pech Ro 13. 
ße Bamberger Backpflaumen erhielt wieder und 
verkaufe a Metze 8 7 5 : ; 8 
n M. F. Schröder, in der Fiſcherſtraße. 

- i arthey ſehr schöne Gaͤnſebruͤſte 
2 —— um bald damit zu rdumen, bil: 
— perkdufe. J. H. Michaelis. 

19 eue Gmirn, Rofinen, Zant. Corinthen, ſüße und 
—.— Mandeln, Magd. Annie, engl. Piment, Pfef⸗ 
ig mittel und feine Caffee’s bey 
fer, ord. Heinr. Louis Silber. 
a e in z. Gefaͤßen auch einzeln 
* Sete, neue Sardellen, apern, Halliſche 
holt. — u, ‚gerdugderte 1 ed und feinſtes 
— und Mehnöhl, zu den a Preisen, 
bei 


m 


ottel. 


Sehr feine 


hollſteiner Butter in halben Tonnen 
verkauft billigſt \ i 


. itte 
am Bollenthor No. 1091. 


eine engl. Velin Briefpapiere in allen Formaten, 
Macisblumen und Nuͤſſe, Nelken, Pfeffer, f. Caf ſta, 
lores-Caſſtiae, neue ſmirn. Roſinen, Zant. Eorins 
then und f. Thee's in allen Sorten billigſt bey 
G. Ninow len. 

osl. Blei un lätte, Potsdammer und Engl, 
Patent-Schroot, und feinstes Pulver verkauft bil 

J. G. Ninow sen, 
Ich habe eine neue Sendung von dem bekannten 
ſchoͤnen Portories erhalten, den ich jetzt ſehr billig 
verkaufe. 5 J. G. Ninow len. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
„Tabacks⸗ Verkauf. \ 
Ein Faß mit 341 Pfund Rauchtaback vom See⸗ 
waſſer beſchaͤdiget, ſoll für Rechnung der Aſſuradeurs 
Öffentlich an den Meistbietenden im Termine en igten 
December d. J. Nachmiitags um 2 Uhr, auf dem 
Königl, Packhofe verkauft werden, wozu wir die Kdur 
fer einladen. Stetun, den ısten December 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


a Ta backs ⸗Nuctſ on. 

Es ſollen 993 Pfund Louiſtana- und Wache elt 
taback vom Seewaſſer beſchaͤdiget, für Rechnung der 
Aſſuradeurs, im Termine den ıgten December d. J., 
Nachmittags um a Uhr, auf dem Königl. Packhofe 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
woju wir die Käufer einladen. Stellin, den ißten 
December 1826. 8 

Königl. Preuß. See- und Handels ericht. 


Wein Auction in Stettin, 
am ı9ten December, Nachmittags a Uhr, 
über 3500 Bout. diverſe feine Weine, als: Rüdess. 
8 Berg, Markebrunner, 8 e 9 925 

rbacher und Nierenſteiner von 1822, Li bfraumilch 
von 1819, SteinbergerAusbruch, Rüdesheimer und 
Johannesberger von 1811, und mehrere andere Sor⸗ 
ten alte Rheinweine: weißen und rothen Champag- 
ner: f. Bourgogne Monthly und Chambeılin; 5 
Pontac Margaux von 1819, f. Pouillac von 1814, 
alten Cyper-Wein, Lacrimae Christi, Syracuser, 
Lipari-Sect, weißen Calabre, rothen Muscat-Cler. 
mont, extra alten Mallaga von 1796 und 1776; 
alten Serons von 1784, nebſt so Glaͤſer f. Prov. Oel 
bei Herberg & Hennig. 
Meubles ⸗ Auction. = 
In Folge Verfügung des Königl. Wohllöbl. Stadt⸗ 
erichts werde ich Freitag den azſten December 2 
achmittags 2 Uhr und folgende Tage, in der neuen 
Tief No. 1068, das nachbenannte, zu einer Concurss 
maſſe gehörige, gut erhaltene, birkene Mobiliar öfent 
lich und meiſtbietend verſteigern: ER 
wein Sopha, Kleiderferretair, 1 Dutzend 
ohrftühle, Spiegel, Komode, Tiſche, Leiney⸗ 


111775 GrSge wech guse Eomgoirsiienätlen 
— ar Art, gage cad und Gewi er ein 


gen ingleichen Bucher vermiſchten Ins 
2 a Ha a 
Stettin den pen December 1826. Reisler. 


= Miethsgeſuch. 

„Ein Quartier ohne Meubel in einer der beiten 
Straßen der Oberſtadt, beſtehend aus zwei heizbaren 
Jimmern, von denen wenigſtens das eine nach der 

traße ſeyn muß, einer Küche, Holzgelaß und Bes 

dientenſtube eine Treppe hoch, nebſt Stallung 85 
vier Pferde und Wagenremife, wird fobald als mög: 
lich, wenigſtens auf ein Jahr, zur Miethe geſucht. 
Hierauf Reflectirende wenden ſich gefaͤlligſt an den 
Kleidermacher Herrn Krüger in der Moͤnchenſtraße, 
welcher die Güte haben wird, nähere Auskunft über 
den Miether zu ertheilen. 


JIu vermiethen in Stettin. 


In, dem Haufe Bau, und Breitenſtraßen Ecke No. 
Langen die zweite Etage, beſtehend in 3 zuſammen⸗ 
dngenden Stuben, einer Kammer, Küche und Keller, 


zu Oſtern kuͤnftigen Jahres zu vermiethen. 


In der großen Wollweberſtraße im Haufe No. 579 
wird zum iſten April 1827 die Mittel⸗Etage mieths⸗ 
frey. Sie beſteht aus 4 heisbaren Zimmern, eis 
nem Schlafcabinet, Domeſtikenſtube, heller Küche, 

eifefammer, Holz und Gemüſekeller und Bodens 
raum. Auf Verlangen kann diefe Erage auch theil⸗ 
weiſe vermiethet werden und iſt in demſelben Hauſe 
parterre hierüber das Nähere zu erfahren. i 


Wohnung zu ern 1827 zu vermiethen, beſtehend 
in 3 heizbaren Zimmern, 1 Cabinet, Kuͤche, Keller, 
Holzgelaß und Trockenboden. Das Nähere iſt im 


Eine große Stube und große Kammer mit Moͤbel, 
Keller und Holzgelaß iſt in der Pelzerſtraße Nr. 665 
bum iſten Januar 1827 zu vermiethen. 

Eine bequeme, ſehr freundliche Wohnung (Mittel 
Etage) bestehend aus vier gerdumigen Stuben, Kam; 
mer, Küche, Speiſekammer, Keller, gemeinſchaſiliches 
Waſchhaus und Trockenboden, iſt an eine ſtille Familie 
zum ıften April zu vermiethen; Näheres Schuh⸗ 
ſtraße No. 148. 

Ein in der lebhafteften Gegend der Stadt belegener 
Laden, der ſich befonders zum Verkauf von Manufae⸗ 
turwaaren eignet, iſt zum rſten Januar k. J. zu 
vermiethen. Den Vermiether weſſet die Zeitungs⸗ 
Expedition nach. 


In meinem Haufe in der Möndenftraße Nö. 606 
iſt auf Oſtern die zweite Etage am eine ſtille Familie 
* vermiethen; fie beftcht aus 3 Stuben nebſt Zus 
ehoͤr. Steph. Adam. 


Eine Stube ift, wenn es gewuͤnſcht wird, auch mit 


Meubles und Aufwartung Königsſtraße No. 184 von 


Neujahr ab, zum billigen Miethszins zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 2 Stuben nebft Kabinen, int / 


oder ohne Meubeln, allenfalls auch eine Bedienten⸗ 


dazu, ind für einen einteinen errn 

ne 0 zum ‚Wen 5 * ir Ge 
e No. epve hoch vorne heraus zu. 

Seiden; er luch f in demfelben Haufe ein gewölbte“ 


Keller monatlich für. 1 Rihlr. zu vermiethen. 


Im Speſcher No. 61 (b) if ſogleich eine. Nemiſe 
abzulaffen. 


2 BEER FESBERE SIEGER SERRRE SPESEN SEEPRSSAE PER PR 
In meinem Haufe, Breiteſtraße No. 359, werden 
die zweite und dritte Etage, beſtehend jede in 6 SM 
ben nebſt Zubehör, ſowie Pferdeſtall und Wage“ 
remiſe, zu Oſtern k. J. zur Vermiethung fertig. 
G. S 011751 ann 


In der Unterſtadt ſteht zum iſten Jauuar el 
große Stube, Kammer, helle Kuͤche, und eine St 
mit Meubel für einen auch zwei Herrn ſogleich 
vermiethen frey; wo! ſagt die Zeitungs Expediti 


„In Wert de 
eine Parterre- Wohnung, beſtehend aus 4 Stube 
Kammern, Küche, Holzgelaß, Boden und Keller zu 
ıften April k. J., dieſes Lotal würde zu irgend 
nem Ladengeſchäft fi vorzüglich eignen; ferner zo 
naͤchſten ıjten Januar 2 bis 3 Stuben und ein 9 
woͤlbter Keller, bey 

J. C. k. Alldach, Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 132. 


P 4 


Bekanntmachungen. 8 
Der Reitknecht Johann Bismarck, aus der Alem all 
iſt ſeit dem iſten d. M. nicht mehr in meinem Dienſt 
Stettin den 15. Decbr 1826. 
von Zepelin, Generalmajor 


Daß ich jetzt meine Wohnung von der Junkerſtraßt 
nach der rüden Dohm, und A mr 
687 verlegt habe, zeige ich ergebenſt mit dem Bemel 
ken an, daß ich jederzeit neue Fortepiano's zu vel 
kaufen und zu vermiethen habe. Stettin den aͤſtel 
November 1826. 5 
Thoms, Inftrumentenmacher, ne 

kleine Dohm⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke No. . 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl 
Barfhauer Schlafröcke und Schlafpelze für Herten 
in jeder Größe; auch Schlafroͤcke für Knaben und 
Kinder find bey ihm vorraͤthig. Er verſprichr bill 

reife und logirt in der Kousfenftwaße im golden! 

oͤwen. D. Jacobowicz. 


Einem Hochachtbaren Publikum ſowohl, als insbe, 
fondere den Herren Kaufleuten, welche ſich meine 
verſchiedenen Anſpannungen fowohl an Halbwagen 
als verdeckten Reife- und Spazierwagen zu bebiehn 
die Gute hatten, und mir ſtets ihre Zufriedenheit dan 
uͤber zu erkennen gaben; erlaube ich mir dieleltee 
neuerdings zu empfehlen. Den Herren Kauftenten 0 
meine Aufpannungen zu ihren Geſchafts⸗Reiſen nan 
Schleſten ze. benutzen follten, gebe ich bei den 
geſteigerten Fuente dennoch die Verſichern 
daß ich mich aufs moͤglichſt Billigſte mit ihnen einig!“ 
werde. ach, gr. Laſtadie Nr. 214. 


Geld, welches ausgeliehen werden foll- * 
Naher 


Ein Capital von 1000 Rihlr. kiegt, gegen 
kariſche Sicherheit, zum Ausleihen bereit. 
Na richt Schuhſtraße No. 859 parterre. 


